
Tier ge rech te Auf zucht von Nest lin gen und
Jung tau ben

Wer sich in sei ner Hei mat stadt um Stadt tau ben küm mert, sei es in ei ner Ar beits -
grup pe oder auch als Ein zel per son, wird ir gend wann in die La ge kom men, Nest -
lin ge oder un selb stän di ge Jung tau ben ab ho len und auf zie hen zu müs sen. Das
kann der Fall sein, wenn et wa Dach bö den, die den Tau ben oft jah re lang als wil de
Brut stät ten ge dient ha ben, ge schlos sen, Häu ser ab ge bro chen, In nen hö fe oder
Mau er ni schen ver netzt wer den oder auch Jung tau ben von Bal ko nen ent fernt
wer den sol len. Tier schutz ver ei ne se hen sich we gen Per so nal man gels meist nicht
in der La ge, die se zeit rau ben den Auf ga ben zu über neh men. Es emp fiehlt sich
aber, mit den Tier schutz ver ei nen Kon takt zu hal ten mit dem Ziel ei ner ge mein sa -
men Lö sung. Au ßer dem soll te man mit den ört li chen Firmen für Taubenabwehr
(Siehe Gelbe Seiten) wegen Zusammenarbeit in Verbindung treten.

1. Räum li che Vor aus set zun gen
Für die auf zu zie hen den Tau ben muß zu erst ein ge eig ne ter Auf nah me raum
ge fun den wer den. Op ti mal wä re ein lich ter, gut zu lüf ten der Kel ler raum im
ei ge nen Haus. Steht er nicht zur Ver fü gung, muß nach Al ter na ti ven ge sucht
wer den. Be wohn te Räu me sind aus hy gie ni schen Grün den nicht zu emp feh -
len. Zur Aus stat tung der Auf fangs ta ti on ge hö ren: meh re re gro ße, sta bi le
Kar tons, Schlaf häus chen (et wa 20/25 X 20 X 15/20 cm), her ge stellt aus
schwa chem Sperr holz, klei ne Fut ter- und Was ser scha len und ei ne Ab de -
ckung der Kar tons, teil wei se mit Git ter rah men (Luft und Licht). Be nö tigt
wird wei ter hin ei ne Vo lie re, in die man die Tau ben ein setzt, wenn sie zu fres -
sen be gin nen und Was ser auf neh men kön nen. Die Vo lie re könn te ei ne Bo -
den flä che von et wa 1M2 und ei ne Hö he von 1,80 - 2,00m ha ben. In ver -
schie de nen Hö hen soll te man Sitzstan gen an brin gen, die von den Tau ben
nach und nach in Be sitz ge nom men wer den. Ver sorgt sich ei ne Tau be selb -
stän dig mit Fut ter und Was ser und ist sie in der La ge, die höch ste Sitzstan ge
pro blem los an zu flie gen, kann sie in ei nen Tau ben schlag ge setzt oder dort in
die Frei heit ent las sen wer den, wo man sie ge fun den hat. Güns tig wä re es,
wenn im Tau ben schlag ein klei ner Raum durch Rah men mit Ma schen draht
ab ge trennt wer den könn te, in dem man die an zu sie deln den Tau ben für ei ni -
ge Ta ge un ter bringt, damit sie sich an ihre neue Umgebung gewöhnen.

2. Auf zuchts prit ze - Auf zucht fut ter
Mit der rich ti gen Aus stat tung kann man Nest lin ge und Jung tau ben je den Al -
ters auf zie hen. Der Fach han del bie tet da zu ei ne spe ziel le Auf zuchts prit ze
und Auf zucht fut ter an. Die Auf zuchts prit ze be steht aus ei nem ca. 150 ml
fas sen den Zy lin der aus Ple xi glas, ei nem Kol ben und an der Un ter sei te ei nem 
5 cm lan gen und 6 mm star ken Schläuch chen, das mit ei ner Schraub kap sel
am Zy lin der be fes tigt wird. Das Auf zucht fut ter, in Form von Pel lets (Preß fut -
ter) ent hält al le Nährs tof fe, Mi ne ral stof fe und Vit ami ne, die Tau ben zu
schnel lem Wachs tum be nö ti gen. (Lie fer fir ma: Soll frank KG, Schie ß platz stra -
ße 40, 90469 Nürn berg, Tel.: 0911-483510, Fax. 0911-484624 - Kos ten lo -
sen Ka ta log anfordern!)
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3. Vor be rei tung der Füt te rung
Um ei ne Ver stop fung des Schläuch chens zu ver mei den, soll ten die Pel lets
mög lichst fein ge mah len wer den. Das kann sehr gut mit ei ner zwe ckent -
frem de ten elek tri schen Kaf fee müh le, die man bei je der Fül lung mög lichst
lan ge lau fen läßt, ge sche hen. Das Pul ver rührt man mit lau war mem Was ser
an, so daß ein gut flüs si ger Brei ent steht, den man noch vor dem Ein fül len in
die Sprit ze durch ein fein ma schi ges Kü chen sieb pas sie ren soll te. Ei ne Fül -
lung reicht bei zwei täg li chen Füt te run gen (mor gens und am frü hen Nach -
mit tag) für drei Nest lin ge oder zwei Jungtauben.

4. Die Füt te rung
Hier müs sen zwei Per so nen zu sam men ar bei ten. Die ei ne Per son nimmt die
Tau be auf den Schoß, öff net mit dem Dau men na gel den Schna bel und
streckt die Tau be be hut sam so durch, daß sich Schna bel, Hals und Kör per in
der Senk rech ten be fin den. Die zwei te Per son führt das Schläu chen bis zum
An schlag vor sich tig über Schna bel und Schlund in den Kropf ein und be dient
den Kol ben. Wird zu viel ein ge ge ben, läuft der Über schuß durch den Schna -
bel wie der aus. Bei Tau ben, die am "Gel ben Knopf" (Tri cho mo nia sis) er -
krankt sind, er kenn bar am gel ben Be lag im Ra chen raum, bringt man das
Schläuch chen im fort ge schrit te nen Sta di um der Er kran kung nicht bis zum
Kropf. Der Brei läuft über den Schna bel aus. Ei ne schnel le Hei lung ist hier
mög lich durch die ein ma li ge Ver ab rei chung von 10 mg Car ni da zol in Form ei -
ner Spar tix-Tab let te. (Sie he da zu: Wer ner Lüth gen: Tau ben krank hei ten,
Reut lin gen 1994, Sei te 80 ff.)

5. Be treu ung bis zur Selb stän dig keit
Wenn die Tau ben be gin nen, Kör ner zu pi cken und Was ser zu trin ken, soll te
man sie in die Vo lie re set zen und die künst li che Füt te rung ein stel len. In der
Vo lie re müs sen stän dig Kör ner fut ter, Grit und fri sches Was ser be reit ste hen.
Un er läß lich sind auf ein an der ge sta pel te Häus chen, in die sich die Tau ben zu -
rüc kzie hen kön nen. Um Krank hei ten mög lichst zu ver mei den, ist auf pein li -
che Sau ber keit zu ach ten (täg li che Rei ni gung und Aus tau schen der Ein -
streu).

6. Er fah rungs be richt aus Augs burg
In Augs burg ha ben mei ne Frau und ich im Jah re 2003 na he zu ein hun dert
Nest lin ge und Jung tau ben auf die oben be schrie be ne Wei se auf ge zo gen. Aus 
ei nem Augs bur ger Groß be trieb mu ß ten wir in ner halb von zwei Ta gen 62 un -
selb stän di ge Tau ben ab ho len, weil 46 Ni schen, in de nen Tau ben brü te ten,
zu ge mau ert wur den. Al le Tau ben konn ten wir nach der an stren gen den und
zeit rau ben den Auf zucht ge sund in un se re Schlä ge ein set zen. We ni ger er -
folg reich war die Be hand lung von stark ab ge ma ger ten und ge schwäch ten
Tau ben, die man immer wieder auf Gehsteigen oder in Grün flä chen fin det.
Ei ni ge star ben oft schon kurz nach der künst li chen Füt te rung.

Aus kunft: BAG Stadt tau ben, Ru dolf Rei chert, Augs burg, Tel. und Fax: 0821-
 86994
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Hin weis: Für An re gun gen, Er gän zungs- und Ver bes se rungs vor schlä ge sind wir
im mer dank bar. Wir sind aber nicht in der La ge, Tau ben von aus wärts auf zu neh -
men.
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